
Return-Path: <unser_park@lavabit.com>
Delivered-To: GMX delivery to fritz.mielert@gmx.de
Received: (qmail invoked by alias); 01 Jan 2011 06:12:00 -0000
Received: from karen.lavabit.com (EHLO karen.lavabit.com) [72.249.41.33]
  by mx0.gmx.net (mx002) with SMTP; 01 Jan 2011 07:12:00 +0100
Received: from e.earth.lavabit.com (e.earth.lavabit.com [192.168.111.14])

by karen.lavabit.com (Postfix) with ESMTP id 0F60B11BAF5;
Sat,  1 Jan 2011 00:11:57 -0600 (CST)

Received: from 0.0.0.0 (109.169.29.56)
by lavabit.com with ESMTP id SQ4R8MQ0SAI3; Sat, 01 Jan 2011 00:11:57 -0600

DomainKey-Signature: a=rsa-sha1; q=dns; c=nofws; s=lavabit; d=lavabit.com;
  b=Ikz5dssKWw4nxFEO+8ro6u1N7VKA7ohL2QDM7zXZ8fEP
+rqnNYg3IzTWyN0jzMDQ6UuSfSIa3yn4geMfqIcPwjEzTkKIc6chyLlBpLvWqC7GAbXMIRhCph7nBmEAMD2JR89XZxgvoVdoUQershktWk3j+TTzu
+TLQDIwDSdSdNg=;
  h=Message-ID:Date:From:User-Agent:MIME-Version:To:Subject:Content-Type;
Message-ID: <4D1EC274.3050401@lavabit.com>
Date: Sat, 01 Jan 2011 06:58:12 +0100
From: Fritz Mielert <unser_park@lavabit.com>
User-Agent: Thunderbird 2.0.0.24 (Windows/20100228)
MIME-Version: 1.0
To: Fritz Mielert <unser_park@lavabit.com>
Subject: [S21-Infos] Stuttgart 21 - Die Systemfrage.
Content-Type: multipart/mixed;
 boundary="------------000502010209090505080504"
X-GMX-Antivirus: 0 (no virus found)
X-GMX-Antispam: 0 (Mail was not recognized as spam);
 Detail=5D7Q89H36p4WX0t+AtsdWzrXATe7U7iyp8I4MmE2SJRy2SlyiPadR7gTX5TRi/pOdrUGH
 xSpuXW2CLTO1Xe+7Pq6KUid8K+2N9HJRnS6EsdtRn4ocy8gFuLae3PMx/ObniI6Swe36320RD5hT
 SeTG0CxAgFpE+QKV1;

This is a multi-part message in MIME format.
--------------000502010209090505080504
Content-Type: text/plain; charset=ISO-8859-15; format=flowed
Content-Transfer-Encoding: 8bit

Liebe Parkschützer,
liebes Aktionsbündnis,
liebe Gruppierungen rund um S21!

*** Bitte leiten Sie diese Mail nach Durchsicht an Freunde und Bekannte 
weiter. Sorgen Sie für eine massive Verbreitung! ***

I. RÜCKBLICK

Was haben uns folgende Aktivitäten bisher gebracht?

- Demonstrationen
- Trillerpfeifen und Vuvuzuelas
- Reden und Vorträge
- Infoveranstaltungen
- Sitzblockaden und Baumhäuser

Seien wir doch mal ehrlich: Was hat's gebracht?

- Verletzungen am 30.9. (schlecht)
- Vernetzung und Austausch (gut)
- Wir bringen "Druck" auf die Straße (okay)
- Wir leisten Widerstand (naja, "Widerstand" ist eine "hemmende Kraft")
- Wir erzeugen ein Wir-Gefühl, das uns verbindet (gut)

Aber haben wir Stuttgart 21 damit verhindert?

II. ILLUSIONEN UND VISIONEN

Glauben Sie es mir:
Niemanden in der Spätzle-Connection interessiert es, was SIE als dummer 
Sklave von S21 halten! Niemanden. Und dass Sie der Meinung sind, mit 
Abgabe Ihrer Stimme bei der nächsten Landtags- oder Bundeswahl könnten 



Sie etwas ändern, ist den Herren nur Recht. Denn ändern werden Sie gar 
nichts! Der Filz zwischen Baufirmen und Politik bleibt der gleiche, die 
Partei hat nur eine andere Farbe und einen anderen Namen.

Haben Sie eine Vision? - Ich schon, ich möchte in 2011 Stuttgart 21 
beenden. Ob dann K21 als echte Alternative durchgesetzt wird, können wir 
später sehen. Aber Voraussetzung ist, dass S21 vom Tisch ist.

Ich bin aber auch etwas erstaunt über die S21-Gegner:

Offenbar wollen sie den Spagat schaffen: Sie wollen Souverän sein UND 
Steuerzahler bleiben. Wie soll das möglich sein?! Sie wollen 
demonstrieren, sind sich aber nicht darüber im Klaren, dass sie selbst 
S21 unterstützen.

Wer sind Sie und wer wollen Sie sein?

- Bürger (bürgt für alle "Missgeschicke" und Verbrechen seines Staates)
- Personalausweisträger (Wessen Personal, welcher Firma?)
- Braver Steuerzahler-Sklave, der seinen Pflichten nachkommt
- Teil des Volkes
- Mensch
- Souveränes Individuum (mit feiem Willen und Eigenverantwortung)

Ist es möglich, beides gleichzeitig zu sein, Bürger und Souverän?

Weil ich zwar auf Ihrer Seite bin, aber nicht nachvollziehen kann, warum 
Sie ständig Ihre wertvolle Freizeit mit ziemlich uneffektiven Dingen 
verbringen, wie dem Demonstrieren, haben wir uns Gedanken gemacht, wie 
wir effizienter vorgehen können.

III. WORUM GEHT ES?

Bei Stuttgart 21 handelt es sich nicht um die Frage, ob Bahnhof und Park 
entgegen aller guten Argumente umgebaut werden. (Übrhaupt, falls Sie es 
noch nicht bemerkt haben: ES GEHT NICHT UM ARGUMENTE. Argument kommt von 
to argue, streiten, und Sie wollen sich doch nicht streiten, oder?

Bei Stuttgart 21 handelt es sich um die Frage, ob Steuergelder 
veruntreut werden oder nicht.

Stuttgart 21 ist direkt verbunden mit der Systemfrage: Wer sind wir, was 
tun wir und wie können wir das System so verändern, dass mit unserem 
Geld das gemacht wird, was wir alle wollen und für sinnvoll halten.

Wenn wir schon so viele sind, die das "System" in Frage stellen...

Dann lassen Sie uns das System doch jetzt ändern!

IV. WER ZAHLT FÜR STUTTGART 21?

Wer bezahlt S21 eigentlich? - Das sind wir alle: Über Lohn- und 
Einkommenssteuern und über die Mehrwertsteuer.

Wie können wir die VERUNTREUUNG VON STEUERGELDERN verhindern?

Was gibt es effizienteres, als den Geldfluss abzustellen?!

Darum hat sich offenbar jemand gekümmert, und so fiel mir vor einigen 
Tagen ein Zettel in die Hand. Ich habe die dort genannte Webseite 
besucht und füge Ihnen diesen Flyer als PDF-Datei bei.

V. STEUERUNGEHORSAM

Wie wäre es, wenn wir es im März erreicht haben, dass 50 Unternehmen in 
Stuttgart ihre Steuerabgaben auf ein Treuhandkonto abführen? Wie wäre 
es, wenn aus dieser kleinen Idee ein Konzept wird und sich die Zahl im 



April von 50 auf 200 und im Mai auf 500 erhöht hat?

"Das geht doch nicht." höre ich Sie jetzt schon wieder. Sicher geht das. 
Ich habe von Unternehmern gehört, die die IHK-Gebühren jetzt ebenfalls 
auf ein Treuhandkonto überweisen. Wenn das mit der IHK geht, geht es 
auch mit dem Finanzamt. Immerhin handelt es sich beim Finanzamt auch nur 
um ein Subunternehmen der Bundesrepublik Deutschland Finanzagentur GmbH, 
Sitz: Frankfurt am Main. Glauben Sie nicht? Fahren Sie mal hin. Hans 
Eichel hat diese GmbH noch mit aufgebaut. Suchen Sie bei Youtube nach 
"Wem gehört Deutschland" (Hans Eichel kommt auch zu Wort.), Panorama und 
Quarks&Co. berichteten.

Wie wäre es, wenn diese Vorgehensweise später mit einem neuen 
Stuttgarter Appell verbunden wird, in dem wir die herrschende Klasse 
darüber in Kenntnis setzen, dass wir gerne bereit sind, das System NICHT 
zu kippen, wenn Frau Merkel (Bundesgeschäftsführerin) eidesstattlich und 
mit ihrem gesamten privaten Vermögen haftend erklärt, dass Steuergelder 
nicht mehr veruntreut werden und ab sofort ein System eingeführt wird, 
in dem JEDER einzelne miteintscheiden kann, wie seine Steuern verwendet 
werden sollen?! Nennen Sie es Direkte Demokratie, wenn Sie wollen.

VI. VORGEHEN

Bitte gehen Sie so vor:

- Lesen Sie beigefügten Flyer, besuchen Sie danach die Webseite.
- Entwickeln Sie VISIONEN.
- Vernetzen Sie sich mit Gleichgesinnten.
- Diskutieren Sie die genannten Ideen *radikal*, lassen Sie nicht 
locker. Geht nicht gibts nicht.
- Finden Sie praktikable Wege, die Ideen umzusetzen.
- Entwickeln Sie die Ideen zu einem Konzept weiter.
- Bleiben Sie am Thema, und TUN Sie etwas.

VII. WICHTIG

Bitte geben Sie sich nicht mit Antworten zufrieden, die nur wieder dazu 
führen werden, dass morgen alles genauso weiterläuft wie gestern und heute.

Keine Partei, kein Rechtsanwalt, niemand wird Ihnen einen Weg nennen, 
mit dem Ihre Visionen erfüllt werden. Niemand! Alle am System 
beteiligten Menschen werden Ihnen nur Wege aufzeigen, bei denen Sie 
Kompromisse eingehen und Stuttgart 21 dann doch mehr oder weniger 
durchgesetzt wird. Ein massiv am System Beteiligter wird Ihnen niemals 
sagen, wie "das System" zu umgehen oder zu kippen ist! Er profitiert ja 
selbst davon. Und deshalb wird die Hoffnung auf eine grundlegende 
Änderung bei Wahl einer anderen Partei langfristig auch zu nichts führen.

Wer etwas will, findet Wege. Wer etwas nicht will, findet Gründe.

VIII. WER HAT DIE LÖSUNGEN?

Nur Sie selbst. Sie tragen die Lösungen schon in sich. Sie haben sie nur 
noch nicht gefunden; und sich selbst noch nicht kennengelernt. 
Kommunizieren und vernetzen Sie sich, dann wird die Suche einfacher.

IX. ZUM SCHLUSS

Tun Sie sich selbst, uns und bitte auch mir den Gefallen, und lassen Sie 
diese E-Mail nicht untergehen. Bleiben Sie am Thema, aber immer mit dem 
Ziel im Blick. Überlegen Sie sich, wie effektiv Ihre Handlungen sind.

Stuttgart 21 stinkt zum Himmel. Es sollte jetzt Schluss sein, damit wir 
uns endlich wieder um wichtige Dinge kümmern können. Z. B. um das Leben 
selbst, oder um die wahren Verbrechen, die täglich über unseren Köpfen 
begangen werden. Bemühen Sie die Suchmaschine Ihres Vertrauens und 



suchen Sie nach: "What in the world are they spraying (deutsch 
untertitelt)" oder "Aerosol Crimes" oder "Don't talk about the weather".

Viele Grüße
und ein erfolgreiches Jahr 2011

p.s.:
Ist Ihr Studium oder das Ihrer Kinder durch die Einführung von 
Studiengebühren eigentlich besser geworden? Fühlen Sie sich durch den 
biometrischen Personalausweis, die Steuer-ID oder die Antiterrordatei 
nun sicherer? Gab es jemals eine Bedrohung durch... Moslems, Araber, 
Schwarze, Weiße, Bunte? Danken Sie den von Ihnen (nicht) gewählten 
Politikern - und sich selbst. Denn Sie haben alles geduldet, und den 
Verbrechen schweigend zugestimmt. Sie alle hatten zu jeder Zeit einen 
freien Willen. Und Sie haben sich dazu entschieden, Art. 20, Satz 4 des 
Grundgesetzes nicht wahrzunehmen.
http://dejure.org/gesetze/GG/20.html

AK Steuerungehorsam
Lohengrinstr. 4
70597 Stuttgart

*** Bitte leiten Sie diese Mail an Freunde und Bekannte weiter. Sorgen 
Sie für eine massive Verbreitung! Warum? Weil die bekannten Medien 
unserer Erfahrung nach kein Interesse an effektiven Maßnahmen haben, 
auch die Administration der Parkschützer und des Aktionsbündnisses 
nicht! ***
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